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Dieses, jetzt so allgemein beliebte prächtigblühende perennircnde Knollengewächs, habe in Ansehung 
des Verkaufs in 8 Abtheilungen gebracht , und erlasse den Knollen oder Exemplar gegen baute Zahlung und 
p or * °f re y e Briefe: 

Von der isten Abtheil. der gewöhnlichem Sorten . ; 


besserer Sorten . . . » 0 

scliöner blühenden Sorten • „ „ 

noch schöner blühenden Sorten • ; , 

mit immer zunehmender Schönheit der Blumen 


•— — 2 len — 

-— — 5 len — 

— — 4len — 

— — 5 ten —■ 

— — 8 ten •— ganz neuen und seltenen Sorten * * 

Auch den Saamen habe in 8 Abtheilungen gesammelt, und erlasse 

Von der isten Abtheil, gewöhnlicher Sorten, die starke Trise 
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— — 5ton — und so in aufsteigender Schönheit der Sorte 
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— — 6ton — 
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Groschen. 


Groschen. 


Oder das ganze Sortiment von Saamen der 8 Abteilungen für 

Den Saamen von jeder einzelnen Sorte zu sammeln, wäre, wenn auch die Zeit daran gewendet 
würde y um deswillen nicht not lug, da man aus einer Farbe immer andere Varietäten erhält . 

Diese prachtvolle Zierpflanze, welche vom Monat Juny bis zum ersten starken einfallenden Froste 
im Herbst mit mehr denn hundertfältigen herrlich glänzenden Blumen durch alle Farbenmischungen pranget, 
wird auf folgende, gar nicht kostspielige Art ausgewintert: Die Knollen kann man so lange in der Erde 
lassen, als der Frost nicht eindringt, dann werden sie heraus genommen, und in trockner Erde, Saud, 
Häckerling, oder Sägespäne, in einem Kasten oder ähnlichem Gefäfs, mehrere Lagen übereinander einge¬ 
schlagen, und an einem frostjreyen Orte, ohne das GcfäJ's zuzudecken, auf bewahrt, und den Winter über 
trocken gehalten, Sobald im Frühjahr die Fröste nachgelassen, werden sie in die Erde gepflanzt und in Er¬ 
mangelung des Regens angegossen, Wer Gelegenheit hat, die Knollen im Frühjahr recht zeitig vorhero in 
Topfe zu pflanzen, und auf ein mäfsigwarmes Mistbeet, oder auch, wenn keins vorhanden, ins Zimmer zum 
Aal reiben zu stellen, kann solche mehrere Wochen früher blühend haben, wo sie alsdann bey dem Nach¬ 
lassen der Nachtfröste ins Land gepflanzt werden, und ohne TJnterlafs fortblühen, übrigens komn^en sie in 
jeder, selbst in der schlechtesten Erdart fort, in trocknsm Boden pflegt man sie anfänglich, um des bessern 
Wachsthums willen , öfters anzugiefsen . 

Von den vorzüglichsten Blumen sind Abbildungen bey mir einzusehen , und können auf Bestellung 
Copien an resp, Liebhaber abgelassen werden. 


Leipzig im Monat Iwvember i8i5. 
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